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RÄUMLICHER AUS-
GLEICH & SOZIALE

I N T E G R AT I O N

Mobile Bildungsberatung und Weiterbildung 
für Frauen in Zusammenarbeit mit Gemeinden 
und Unternehmen



6.2

Qualifizierung als Strategie gegen 
zunehmende Arbeitslosigkeit

Aus Untersuchungen geht hervor, dass die
E U - Erwe i t e rung höchstwahrscheinlich
nachteilige Auswirkungen auf die Beschäf-
tigungssituation niedrig qualifiziert e r
Arbeitskräfte in den Grenzregionen haben
wird. Niedrig qualifizierte Personen sind
ganz allgemein in höherem Ausmaß von
Arbeitslosigkeit betroffen, gleichzeitig ist
i h re Beteiligung an Weiterbildung sehr
gering. So nehmen in Österreich nur etwa
5 Prozent der Erwe r b s b e v ö l k e rung mit
niedrigem Bildungsniveau an weiterfüh-
renden Bildungsmaßnahmen teil. 40 Pro-
zent der Be v ö l k e rung mit Pflicht-
schulabschluss und 31 Prozent der
Be v ö l k e rung mit Lehrabschluss fühlen
sich über We i t e r b i l d u n g s m a ß n a h m e n
nicht gut informiert. Aber gerade auch für
n i e d rig Qu a l i f i z i e rte we rden in Zu k u n f t
Weiterbildung und lebensbegleitendes
L e rnen Gru n d vo raussetzungen für den
Erwerb und Erhalt eines Arbeitsplatze s
sein.

Die Qualifizierungsschwerpunkte

Zielgruppe von abz.femobile sind daher
n i e d rig qualifizierte Frauen. Die inhalt-

lichen Schwerpunkte sind folgende:
w Sensibilisierung, Information und Bera-
tung über We i t e r b i l d u n g s m ö g l i c h k e i t e n
und -angebote
w (Wieder-)Einstieg in Lernen & Weiter-
bildung und Verbesserung der beruflichen
Chancen und des Zugangs zum Arbeits-
markt
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Lebensbegleitendes Lernen und ständige Weiterbildung sind die Gru n d vo raussetzungen für den Erwerb und Erhalt des Arbeitsplatze s

w Auf den Bedarf der Region, der lokalen
Unternehmen und der Zielgruppe zuge-
schnittene Qualifizierungskurse
w Durchführung bedarfsgerechter Weiter-
bildungskurse mit modernen und erwach-
senengerechten Lernformen 
w Steigerung der beruflichen und geografi-
schen Mobilität 

Kostenlose Weiterbildungsmodule helfen beim (Wi e d e r- ) Einstieg ins Be ru f s l e b e n
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Aktionen Burgenland und
Niederösterreich:

Infobus: Weiterbildungsinformation wird
direkt zu den Frauen in die Gemeinden
gebracht.

Einstiegsworkshops: In sechs Gemeinden
können intere s s i e rte Frauen in kurze n
Workshops Lernmaterialien und moderne
Lernmethoden (e-learning, Internet, CD-
Roms) auspro b i e ren und erh a l t e n
Informationen zu den Themen lebensbe-
gleitendes Lernen und Weiterbildung.

Grundmodule – (Wieder-)Einstieg ins Ler-
n e n : In zwei sechswöchigen Gru n d m o-
dulen werden Frauen auf den (Wieder-)
Einstieg in Weiterbildung und lebensbe-
gleitendes Lernen vorbereitet.

Aufbaumodule – We i t e rf ü h rende Au s b i l-
d u n g : Für Frauen, die einen (Wi e d e r- )
Einstieg ins Berufsleben anstreben, bietet
abz.femobile zwei kostenlose, auf den
Be d a rf der Region und der lokalen
Un t e rnehmen abgestimmte We i t e r b i l-
dungsmodule im Bereich Tourismus und
Büro.

Unternehmenskooperationen: abz.femobi-
le qualifiziert Frauen bedarfsgerecht nach
den Anford e rungen der lokalen Un t e r-
nehmen.

b reite Weiterbildungsangebot der St a d t
kennen und nutzen zu lernen.

Kooperation und grenzübergreifende
Vernetzung

Die Zusammenarbeit mit zwei opera t i ve n
Pa rt n e ro rganisationen vor Ort sichert
eine gute Einbettung in die re g i o n a l e n
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Be d a rf s g e rechte Weiterbildungskurse mit modernen und erw a c h s e n e n g e rechten Lern f o rmen we rden angeboten

Qu a l i f i z i e rungskurse erhöhen die Chancen für die Frauen am Arbeitsmark t

Aktionen Wien:

Lerncenter – (Wieder-)Einstieg ins Lernen:
Das Lerncenter ist dem Grundmodul sehr
ähnlich und wird insgesamt sechs Mal in
Wien angeboten. Es ist konzipiert als
(Wi e d e r- ) Einstieg in Weiterbildung und
lebensbegleitendes Lernen, wobei der
S c h werpunkt in Wien darauf liegt, das
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St ru k t u ren und die optimale Nu t z u n g
von lokalem Know - h ow. Zu s ä t z l i c h e r
Me h rwe rt ergibt sich durch die
Einbindung von zwei Pa rt n e ro rg a-
nisationen aus Un g a rn und der Sl ow a k e i

( t ransnationale Pe r s p e k t i ve, In f o rm a-
tionsaustausch mit den Na c h b a r s t a a t e n ,
Anknüpfungspunkte für gre n z ü b e r-
s c h reitende Ko o p e ra t i o n e n ) .

Daneben sind sieben kofinanziere n d e
Organisationen zum Teil auch operativ am

ProjektträgerIn/AnsprechpartnerIn
abz.austria Chancen für Frauen
Chancen der Wirtschaft
1080 Wien, Wickenburggasse 28/5
+43 (0) 1/66 70 300
abzaustria@abzaustria.at 
www.abzaustria.at

Beteiligte PartnerInnen
Operative PartnerInnen:
Burgenländische Volkshochschulen,
Frauen für Frauen Niederösterreich

Transnationale PartnerInnen: Zalai
Falvakért Egyesület – Association for
the Villages of Zala (Ungarn),
Profesionálne Zeny – Professional
Women’s Association (Slowakei)
Finanziert durch:
Europäische Kommission
KofinanzierungspartnerInnen: 
AMS Wien, NÖ und Bgld.,
Industriellenvereinigung
Niederösterreich und Burgenland,
Arbeiterkammer Wien, Frauenbüro
des Landes Burgenland

Bearbeitung
Mag.a Sibylle Obersteiner 

Projektstand 
0 6 / 2 0 0 4 – 0 5 / 2 0 0 6

Im p re s s u m
He r a u s g e b e r: Ö s t e r reichische 
Ra u m o rd n u n g s k o n f e re n z
Ko n ze p t / Re d a k t i o n : DI Richard Re s c h ,
re g i o n a l e n t w i c k l u n g . a t
Bi l d n a c h we i s : Michaela Bruckmüller 
Gru n d l a y o u t : Pinkhouse De s i g n
A rt wo rk : medien & mehr
St a n d : Ap ril 2005

Die geografische und berufliche Mobilität soll gesteigert we rd e n

Projekt beteiligt, und es gibt zahlreiche
Ko o p e rationen mit diversen lokalen
Institutionen und AkteurInnen (Gemein-
den, Un t e rnehmen, Fra u e n b e ra t u n g s-
stellen, Bildungseinrichtungen).

Einsatz neuer Lernmethoden 

Um an niedrig qualifizierte Frauen mit
eingeschränkter Mobilität hera n z u k o m-
men, wurde die Bildungsinformation per
Infobus konzipiert. Die Ei n s t i e g s w o rk-
shops ermöglichen einen ersten, unver-
bindlichen Einstieg in Weiterbildung und
Lernen, der im Grundmodul noch vertieft
w i rd. In den Aufbaumodulen we rd e n
g ezielt Peer Groups gebildet, um die
gegenseitige Unterstützung der Frauen zu
forcieren (Fahr- und Lerngemeinschaften,
P C - Nutzung, Ki n d e r b e t reuung, Se l b s t-
vertrauen). 

S c h werpunkte des Lerncenters in Wi e n
sind Lernen neu zu erfahren und positiv
zu besetzen, und sich selbstständig im
Weiterbildungsangebot zure c h t z u f i n d e n .
Re s s o u rc e n o ri e n t i e rtes Arbeiten und
Em p owe rment stellen sicher, dass die
Teilnehmerinnen auch das nötige Selbst-
vertrauen (wieder)erlangen. Ein Schwer-
punkt bei allen Aktionen liegt auf der
Vorstellung von modernen Lern f o rmen 
(e-learning, Internet, CD-Roms).

Se l b s t ve rt rauen (wieder)erlangen




